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83 Maßnahmen für
650 000 Euro
Eine umfangreiche Sanie-
rungsliste für städtische
Gebäude hat der Wurzacher
Gemeinderat beschlossen.
Sie enthält 83 Maßnahmen
im Gesamtwert von
650 000 Euro. Teuerste
Einzelmaßnahme ist das
Instandsetzen der Bühnen-
technik in der Mehrzweck-
halle von Unterschwarzach
für 42 000 Euro.

600 000 Euro für
neun Projekte
Das Leader-Entscheidungs-
gremium im Württem-
bergischen Allgäu hat in
Vogt getagt, um die besten
Projekte aus der Region für
eine EU-Förderung aus-
zuwählen. Von den vielen
Projektideen überzeugten
neun Projekte, die mit ins-
gesamt mehr als 600 000
Euro gefördert werden.
Darunter ist auch die Stadt
Wangen, die mit einer
Pumptrack-Anlage für Jung
und Alt überzeugte und im

denkmalgeschützten Pfarr-
haus von Merazhofen soll
ein Pfarrhauscafés mit
Übernachtungsmöglich-
keiten errichtet werden.

Akademie sucht 
Torwarttalente

Die ProKeeper-Akademie
(ProKa) veranstaltet am 15.
April in Biberach ihren zwei-
ten Torspielertag für junge
talentierte Torhüter (9 bis 15
Jahre) aus der Region Ober-
schwaben-Allgäu. Es gibt 40
Teilnehmerplätze. Die acht
besten Torhüter werden
anschließend in einer 10- bis
12-wöchigen Trainings-
session durch einen pro-
fessionellen Trainer aus-
gebildet. Ziel der gemein-
nützigen Stiftung ist es,
Talente aus der Region zu
fördern und diese auf dem
Weg zum höherklassigen
Fußball zu unterstützen. Die
Kosten für den Torspielertag
betragen 80 Euro, die an-
schließende Trainingssessi-
on ist kostenfrei. Infos und
Anmeldung unter www.pro-
ka-oberschwaben.de.

Professionelles Torwart-Training Foto: Marius Funk
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Laut aktueller Konjunktur-
umfrage der IHK Bodensee-
Oberschwaben wollen 44
Prozent der Industriebetrei-
be zusätzliche Mitarbeiter
einstellen. Auch in den
Bereichen Bau, Handel,

Großhandel und im Dienst-
leistungsgewerbe planen
die Betriebe insgesamt mit
mehr Mitarbeitern. Ledig-
lich im Kreditgewerbe (Ban-
ken) wird mit weniger Per-
sonal geplant.

Die Konjunktur brummtINFO

Fortsetzung von Seite 1

Überhaupt betonen alle An-
wesenden, wie sehr sie die Ar-
beit von Ema’s Kinderparadies
schätzen. Auch Petra Krebs,
Landtagsabgeordnete der Grü-
nen, die sich auch noch die Zeit
nahm, sich die Abläufe der Ta-
geseinrichtung anzuschauen.
Wertvoll dürfte dieses Treffen
auch deswegen gewesen sein,
da dadurch betroffene Tages-
mütter und Eltern mit den
Landtagsabgeordneten und
den Vertretern vom Jugendamt
und der Stadt ins direkte Ge-

spräch kamen. So wurde diesen
die Problematik noch besser
verdeutlicht. Eine Problematik,
die neben Ema’s Kinderparadies
übrigens auch noch 12 weitere
Großtagespflegestellen im
Kreis betrifft. Allein acht davon
befinden sich im Allgäu.

Zum Schluss überreichte die
Mutter Maike Renk an Krebs
und Haser noch die von ihr ge-
startete Petition auf
www.change.org (Gerechte Be-
zahlung für unser Kinderpara-
dies), die bereits knapp 350 Un-
terstützer unterschrieben ha-
ben und die noch weiter läuft.

Mutter Maike Renk (l.) übergibt die Online-Petition an die
Abgeordneten Krebs und Haser (v.r.)

Petition übergeben
Schon knapp 350 Unterschriften

Petra Krebs schaut sich den Arbeitsalltag
im Kinderparadies an. Fotos: pam

Die aktuellen Zahlen weisen
für das württembergische All-
gäu eine Arbeitslosenquote
von 2,8 Prozent aus – nach
gängiger Definition Vollbe-
schäftigung. Fachkräfte sind
in dieser Situation „ganz heiße
Ware“. Beim Werben um sie
haben Kommunen aber immer
öfter das Nachsehen gegen-
über der Privatwirtschaft.

VON PATRICK MÜLLER

REGION - Fragt man bei den
Personalern der Städte und des
Landkreises nach, wie gut sie ih-
re offenen Stellen mit qualifi-
ziertem Personal besetzten
können, kommt das Wörtchen
„noch“ in den Antworten oft
vor. „In der Regel gelingt es uns
noch, unsere offenen Stellen zu
besetzten. Dies wird aber zu-
nehmend schwieriger“, erklärt
etwa Franz Hirth, Pressespre-
cher des Landrats-
amtes Ravensburg.
Größere Probleme
gebe es schon jetzt
im technischen Be-
reich, insbesonde-
re bei den Bau-Ingenieuren:
„Hier gelingt es uns momentan
nicht mehr, alle offenen Stellen
adäquat und zeitnah zu beset-
zen.“ Gerade der technische Be-
reich ist es, der beim Thema
Personal auch der Stadt Leut-
kirch die meisten Probleme be-
reitet, wie Pressesprecher Tho-
mas Stupka bestätigt. Hier sei
die Privatwirtschaft im Vorteil,
weswegen es vorkommt, dass
die Stadt entsprechende Stellen
mehrmals ausschreiben muss.

In Zeiten, in denen die Kon-
junktur brummt und 30 Pro-
zent der IHK (Industrie- und
Handelskammer)-Betriebe der

Region Bodensee-Oberschwa-
ben erklären, in diesem Jahr zu-
sätzliches Personal einstellen

zu wollen, wird
die Luft insge-
samt dünner:
„Bisher sind wir
noch in der glück-
lichen Lage jede

Stelle nachbesetzen zu kön-
nen. Es ist jedoch tatsächlich
so, dass gut qualifizierte Be-
werbungen weniger werden. In

Einzelfällen gab es Auswirkun-
gen auf die Stellenbesetzung,
die sich dann auch schon hi-
nauszögerte“, sagt Verena
Vollmer, die bei der Stadt Wan-

gen den Fachbereich Perso-
nal leitet. Ihr Bad Wurza-

cher Pendant Stefan Jä-
ckel bestätigt, das
sich „der Wettbe-
werb zum privaten

Bereich doch etwas
angespannter darstellt.“
Auch bei den Ausbil-

dungsplätzen dominiert bei
der Lagebeschreibung das
Wörtchen „noch“: „Im Ausbil-
dungsbereich sind wir derzeit
noch in der glücklichen Lage,
für die meisten Berufe gute be-
werbungen zu erhalten“, er-
klärt etwa Vollmer. Gleiches be-
stätigen ihre Kollegen Jäckel
und Stupka. Auch beim Land-
ratsamt rechnet man damit,
dass sich der Wettbewerb in
Zukunft noch verschärfen wird.
Bei den technischen Ausbil-
dungsberufen sei die Bewer-
berdecke schon jetzt sehr dünn.
Außerdem tut sich das Land-
ratsamt laut Pressesprecher
Hirth schwer, so viele Absolven-
ten des dualen Studiums zum
gehobenen Dienst einzustellen,
wie sie es gerne würden.

Wer will uns verwalten?
Ämter kämpfen mit Privatwirtschaft um Fachkräfte

Harte Konkurrenz – 30 Pro-
zent der regionalen IHK-
Betrieb planen 2018 mit mehr
Personal Grafik: Keller

Engpässe im
technischen Bereich

WWW.OBERSCHWABENKLINIK.DE

Fragen rund um die Geburt, Wochenbett 
und die Versorgung des Neugeborenen 
beantwortet das Team der Wangener Ge-
burtshilfe unter der Leitung des Chefarztes 
Dr. Elmar-D. Mauch.

INFO-ABEND FÜR 
WERDENDE ELTERN

DIENSTAG, 
20. FEBRUAR 2018, 19 UHR

FRAGEN RUND UM DIE 
GEBURT IN WANGEN

DONNERSTAG, 
22. FEBRUAR 2018, 19 UHR

TREFFPUNKT GESUNDHEIT 
WANGEN

Keine Voranmeldung | Eintritt frei
Westallgäu-Klinikum | Am Engelberg 29 | Wangen | 
Info-Tel. 0751/87-27 81

Keine Voranmeldung | Eintritt frei
Westallgäu-Klinikum | Am Engelberg 29 | Wangen | 
Info-Tel. 07 522/96-14 41

Ein Vortrag von Dr. med. Andreas Halder, 
Leiter des MVZ Wangen und Isny, Jutta 
Strittmatter, Ergotherapeutin.

KNOTIGE VERÄNDERUNGEN 
IN DER HOHLHAND
– MORBUS DUPUYTREN
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Boden Wand Wohnen 
Polsterei 

Fenstermode, Sonnenschutz 
Wohnaccessoires
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Sonderaktion bis 20.03.2018

Sonnenschutz und
Insektenschutz
Markisen, Rollos, Sonnenschirme,
Jalousien, Plissees und Insekten-
schutzsysteme

Das DRK Aitrach e.V. veranstaltet 

 

Für das leibliche Wohl während des Flohmarktes ist gesorgt. 
Der Erlös kommt dem DRK Aitrach e.V. zugute.

immer
dran.


